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(.Muscicapa h. hypole um (Pall.)), Dorngrasmücke (Sylvia c. communis 
Latin), »Steinschmätzer (Oenanthe), Brauukehliger und Scbwarzkehliger 
Wiesenschmätzer (Saxicola r. rubetra (L.) und torquata rukicola (L.)), 
Gartenrotschwanz (Phoemeurus ph. phoenicurm (L.) ), Rotkehlchen 
(Erithacus r. rubecula (L.)), ßraunello (Pritnella m. modularis (L.)), 
Zaunkönig (Troylodytes t. troglodyles (L.)), Birkeuzeisig (Carduelis flammen).

Mit Wasser als Köder hat man natürlich nur dort Erfolg, wo die 
Vögel sonst kein Wasser linden, und dann hauptsächlich an trockenen 
Tagen. Die Vögel benutzen das Wassergefäß aber auch gern zum 
Baden. Man kann die Reuse jedoch auch mit gutem Erfolg mit Futter 
(z. B. Mehlwürmer und Körnerfutter) ködern. Auf diese Weise wurden 
außer weiteren Birkeuzeisigeu noch Grünlink (CJdoris), Buchtink (Frin- 
yilla c. coehbs L.), Feldsperling (Passer m. montanus (L .)) und Gold­
ammer (Emberiza c. citrinella L.) gefangen. Beim Fang von Finken­
vögeln ist es sehr zweckmäßig, einen Lockvogel in die Reuse hinein- 
zusetzen, am besten in einem kleinen Loekkälig.

Besondere Vorteile dieser Rouse sind, daß die Vögel selbsttätig 
gefangen werden und hierbei keinerlei Schaden nehmen können, ferner 
daß die Vorrichtung immer fängisch steht und sogar besser fängt, wenn 
schon Vögel durin sind (einerlei ob von derselben oder von anderer 
Art). Wie wenig Schreckhaftes diese Reuse und ihre Fangart hat, 
zeigt das Verhalten eines — gesunden — »Steinschmätzers, der wehrend 
seiner Rast auf Helgoland aq 8 Tagen und insgesamt 11 Mal in die 
Reuse ging. R. Drost.

Schrifttum.
AJlgemeines.

Caterito, F., B r e v i  a p p u u t i  i n e d i t i  de  P a o l o  S a v i  B u l l e  m i g r n -  
z i o n i  d e g l i - u c o e l l i ;  Riv. 1t. di Om. 2, 2, 1982, S. 63-—64.

CoiiTi, U. A„ Z ur m B t h em a t i s c h e n B e  h n u d 1 u n g o r n i f Im» I ■» g i s e I» e r 
P r o b l e m e  L: Schweiz. Arcli. f. Orn. 1, 1, 1982, 8 .2 6 —82. — Ks ist die Absicht 
des Verfassers, „das lotcresBO der Ornithologen auf den interessanten Zweig der 
mathematischen Analyse ornitliologiseher Probleme hinzidenken“ ln der ersten 
Abhandlung, der weitere, folgen sollen, wird ein lbispiel sfHfislim,b*,r IIcim hnung 
g e b re c h t  uml geprüft, ob das betreffende Material Ankunftsdaten de« WcilUInndies 
in »ler Schweiz in den Jahren 1901—1980 den imitl»emntisfli-wtm»inti î■ Im ii An­
forderungen genügt. VeiT. warnt. berechtigterweise v»»r einer fnlpeliri Ver- 
wemlimg von Mittelwerten. Diese Arbeit int fraglos sehr begriU>»*n

M Dr-»t
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D atimon, .1., No t e b s ti r 1 a B i ol o g ie  d e s  F r e u x ,  Cor vus  f r uy i l c / j us l j .  
L'Oiseau 2, 2, 1932, S. 339—372. — Eine Ergänzung zu den Untersuchungen Dat.mons 
und Uhai*pkm,iichs über das Naektwerden der SchuabelbaBis bei C. f'rugileyus. das 
n i c h t  auf daR Hacken im Boden zurückzu führen sei! Die französischen Stand- 
krühen bekommen im Herbst Zuzug durch 'W’anderkrähen, die sich scharf getrennt 
halten und l>in Mürz bleiben. Der gesetzmäßige Ablauf ihrer „Gewohnheiten“ ist 
ebenso eingehend studiert (Sicherheitsdienst, Aesuug, Schlafplätze I) wie die wichtigsten 
Erscheinungsformen des Massen d u rc h z u g s  , der mit C. corone. (5.—15. X.) beginnt., 
dann g e m i s c h t e  S c h a r e n  (Coloens movedula, Corvus frmjileyus und cornis) und 
bis Ende Nov. die r e i n e n  Snatkrähenschareu bringt. Diese bevorzugen Ostwind 
und kommen kurz vor „Sehlechtwetter“ so gedrängt, daß der Himmel von Krähen 
bedeckt erscheint. Der Fänger verflucht mit gereimten Sprüchen dies „Sichüber- 
geben“ des Hinterlandes durch die Burgunder Pforte (weil der Vogel nicht einfüllt), 
erzielt jedoch an klnren Ost wind-Tagen Tagesbeuten bis zu 150 Stück. Die Zahlen- 
nngnhen über die Größe der „Flüge“, die die besten Fangergebnisse bringen 
(15U0—8000), den Zug-Rhythmus zu bestimmten Uhrstunden, Nachtzug und Gesamt­
summe pro Herbst im Hoch von Beifort (30 Millionen) müssen wohl vorsichtig auf­
genommen werden. Tugebuchnotizen vom Fang mit dem großen Doppelnetz, das 
von einer balbversenkten, mit Rasen verblendeten Hütte aus bedient wird, be­
schließen als unterhaltendster Teil die Arbeit. Neben den nach Fußgrüßc u. a.. 
Gesichtspunkten ausgewählten Lockvögeln spielen mechanische mit beweglichen 
Flügeln, die hochgezogen und ubschweben gelassen werden können, die Hauptrolle. 
Höhe und Menge der erscheinenden Krähen bestimmen den „Jäger“, verschieden­
artig mit diesem „rnuteur“ zu manövrieren. Die ganze Fangapparatur ist so eigen­
artig, daß sie zum Vergleich mit dem Kr ähre nz i e h e n am Kurischen Haff in 
einem besonderen Referat behandelt werden soll. Hornberger.

D ihckskm, R olf, D ie  U r o l o g i e  de s A u s te r n fi  sc  h e rs , d e r  B r a n d -  
s e o s e h w a 1 b e u n d  d e r  K ü b t e n s e. e s o h w a 1 b e n a c h  B e o b a c h t u n g e n  
und U n t e r s u c h u n g e n  a u f  N o r d e r o o g .  (Aus dem Zool. IiiRt. der Uuiv. 
Kiel, mit 15 Abb.) Journ. f. Orn. 80, 4, 1932 S. 427—521. — Vorbildliche und 
ergebnisreiche Darstellung der Beobachtungen und Versuche des Verf. über Fort- 
ptlanzungsbiologie und Oekologie von Haematopus ostrakgus, Sterna sandricnisis und 
St. pavudisca, unter Gebrauch von Ring und künstlicher Färbung. Nach einem 
Ueberblick über Nntur und besonders Brutvogelbestand des Gebiets und über den 
FortpHanzuugszyklus der drei Arten werden (vielfach neue) Einzelheiten über Balz, 
Nestanlage, Gelege, Hrutgesohüft und Jungenaufzucht mitgeteilt, an Hand eines 
selten reichen Materials. Sehr wichtig u. a. die Befunde über die Vernichtungs- 
zilfe.r: beim Austenitiseher darf man damit rechnen, daß normal 9 ,5°/0 der ab­
gelegten Eier (oft aber viel weniger) fortpHanzungsfühige Vögel ergeben, so daß 
ein gleichbleibender Bestand eine durchschnittliche Lebensdauer der übrig ge­
bliebenen Vögel von 8,5 .Jahren voraussetzt, was den Tatsachen entsprechen könnte. 
Verf. hält den Austcrnlischer erst 21/.- bis 2*/i-jährig für geHchlechtsreif. Sehr 
fesselnd ferner die Versuche über das Verhalten der Seeschwalben gegenüber Ver­
tauschungen von Eiern und Jungen u. a. Irreführungen, die. nunmehr wesentlich 
mehr als bisher verständlich machen, inwieweit die SeeBchwalben Eier und Junge 
als u erkennen. Verf. hat unter Benützung von Flugzeug usw. Verfrachtung 
brütender Küsteuseesch.walben in Entfernungen von 5 bis 410 km vorgeuominen
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und die Verauchsvügel in 20 vnu 28 Fällen nneli meist ziemlich kurzen Zeiten wieder 
«in Ort brütend angetroffen. Von Stettin (410 km) wind unter 8 freigelasHenen 
Seesehwalben 2 zurückgekehrt, die eine vom 28. VI. 13 h (Freilassung) bis 27. VI. 
11.10 h, die nndre von 27. VI. 13.30 h bis 80. VI. 17 h. Letzteres war eine Brand- 
seesehwalbe, welche Art die Strecke Stettin — Norderoog gewill nicht aus Erfahrung 
kennt, so daß hier eiu neuer, zunächst unerklärlicher Nachweis von Rückkehr auf 
unbekannter Strecke vorliegt. Schüz.

Hübiuno, R., F u g l e n e  v e d  de  d a n s k e  F y r  i 1980. 48 de Aaihberetning 
oin dauske Fugle; Videusk. Medd. fra Dansk uaturh. Foren. Bd. 92, 1932. — Im 
Jahre 1930 wurden von 45 dänischen Leuchtfeuern und Feuerschiffen insgesamt 
2359 Vögel in 88 Arten eingesandt, die auf dem Zuge augoHogen wurm. Hinzu 
kommen 288 Vögel, die nicht näher bestimmt wurden, zum großen Teil wohl 
Drosseln. Die Gesamtsumme der 1930 an dänischen Leuchttürmen und Feuer­
schiffen verunglückten Vögel wird auf ca. 3120 geschätzt. — Der Bericht zeigt die 
Verteilung und den Anflug der einzelnen Zugnächte, enthält ferner eine Reihe von 
Zugbeobachtuugen und schließt mit einer Liste der von Juni 1931 bis 15. März 
1932 zurückgemeldeteu Ringvögel des Kopenhagcner Museums. Schildmaeher.

Phaenologie (nur der Alten Welt).

N a c h  A r t e n :

Tubinares: Gabelschwäuziger Schwalbensturmvngel, Oeeaiwilroma huconhoa, 
in Holland, tun K a t e , 1932, Orgaan Club Ned. Vogelk. 5, 2, 8. 88.

Ardeae: Graureiher, Ardea cinerea, in Lucca, G. Dirn, 1932, Rivislu ltul. di 
Üru. 2, 3, S. 147. — Burpurreiher, A. purpurea, und Nachtreiher, N. nydicorax, in 
der Schweiz, R. Haibaru, 1932, Schw. Archiv f, Om. I, 1, S. 32.

Cieoniat: Weiüstorch, C. ciconia, Ausführliches über die Verbreitung, Stio 
Stkjnig, 1982, Dansk Orn. Foren. Tidsskrift 26, 3/4, S. 108— 129 (deutsche Zu­
sammenfassung). Durchzug in Schlesien, Gef. AY'elt 61, 48, S. 575, Schweiz, M. 
Bl ö sc h , 1932, Om. Beob. 30, 2, S. 17—20. — und Schwnrzstorch, 0. nigra. 
Ausführliche!) und Neues über Brutbiologic und Eingehen auf Ankunft, Abzug und 
Wanderung: H. S irvkbt. Störche, Berlin 1932, 208 S., 80 prächtige Photos 
(M. 4,80). — Löftier, Platalea lencorodia, au Seiuemündung, L. T kiwirh, 1932, 
L’Oiseau 2. 4, S. 717.

Accipitir#; RauhfuUbussard, Bateo lagopm, in Italien, E. Mot.toni, 1932, Rivista 
Ital. di Om. 2, 1, S. 28—30, und F. Omni, 3, S. 147; im August im Kr. Nienburg/ 
AVeser, H. R tnolkben, 1932, Oru. Mou.-Bcr. 40, 8, S. 175. — Milane, Milnin, in 
Lorraine, H. H eim db B alsac, 1932, Alauda 4, 3, S. 298—803. — Schlangenadler, 
<'ircactn# gaUictm, auf Gozo (Malta), G. D espott, 1982, Rivistn Ital. <li Oru. 2, 1, 
S. 20—22; in Lucca, G. Dial, 1932, ebenda 8. S. 147. Kisrhndb*r. I’andian 
httliul fux. io Holland, Tkn Kate, 1939, Orgasm ( Mul» Ni'doil. Vo<_"-H¡ 5. S. 87 
Inverness. 1932, Brit. Birds 26, 6, S. 202. — Knttcngeier. Aegypim niomrhux. 
Oberitnlien, E. Mot.tosi, 1931, Riv. It. di Om. I, 3, S. 188,

bisor.« In Toscana, F. CViKiifNi, 1932. lliv. H. di Orn. 2, I. S Hiugid-
gaus. Ii> anta bcrnicla. bei F.rfurt, M. T imphl, 1932, Orn. Alon-Sclo-ifl 57, 8/9.
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S. 114. — Wcillwangengans, Hr. hucopsis, in Oheritalien, E. Mot.toni, 1932, Riv. 
lt . tli Om. 2, 1, S. 30—32. — Schnatterente, Ana» strepera, iu Lancashire, H. W. 
R obinson, 1932, Rrit. Birds 26, 7, S. 229. — Marmelente, A. angustirostris, in 
Italien, E. Mot.toni, 1932, Riv. It. di Orn. 2, 4, S. 249. — Bergente, Xyroca tnarila, 
im Juli in Holland, tun K ate , 1932, Orgaan Club Ned. Vogelk. 5, 2, S. 87. — 
Eisente, Clangula hyenialis, in Italien, G. Gnecchi-R üsconk, 1932, Riv. lt. di Orn. 2, 
2, S. 89; Zug in Einnlaud (mit Karte, schwedisch), I. H o rtu ng , Finl. .Takt- & 
FiskeritidBkr. Sept. 1932 (5 S.). — Samteute, Oidemia fusca, in Lombardei, E. 
Mor/roNi, 1932, Riv. It. di Orn. 2, 2, S. 82—84; Pisa, F. Caterinf, S. 84; Lucca, 
G. D ini, 3, S. 143. — Trauerente, 0. nigra, Ende August iu Mitteldeutschland, 
G. F aiikh, 1932, Mitt. Oiti. Vor. Magdeburg 6, 3, S. 21. — Säger, Mergus merganser, 
serrator und albellus, im Sommer in Holland, C. E ykmann & ten K ate. 1932. Orgaan 
Club Ned. Vogelk, 5, 2, S. 88.

Lhnicolae: Sommoküste, F. Ciiaiiot, 1932, L’Oiseau 2, 4, S. 714. — Kiebitz, 
r. mnellus, Fiühsornmerzug in Holland, ten K ate & van der Meer, 1932, Orgaan 

Club Ned. Vogelk. 5, 2, S. 83. — Alpenstrandläufer, Galidris alpina srhinzi, bei 
Danzig, W. D oueiuck, 1932, Oin. Mou.-Ber. 40, 6, S. 69. — Kanut, G. canutus, in 
Italien, G. D ini, 1932, Riv. It. di Oi*n. 2, 4, S. 251. — Rotschenkel, Tringa totanu», 
Dop. Nord, 1*. H ahpionies, 1932, L’Oiseau 2, 4, S. 722. — Waldwasserläufer, T. 
oehropus. Orkneys, 1932, Bint. Birds 26, 5, S. 171; Anglesey, 6, S. 202. — Schmal- 
sclmäbliger Wassertreter, Phalaropu» lobatus, iu Mecklenburg, R. K uhk , 1932, Orn. 
Mon.-Ber. 40, 6, S. 176. — Schwarzscbwänzige Uferschnepfe, Litnosa l. limosa, am 
21. V. 1932 6 Stück auf Kapoila Island, SeiTa Leone, D. A. Bannermann, 1932, 
Ibis 13, 2, S. 688. — Austei-nfischer. Haematopus ostralegus, zahlreich durchziehend 
bei Ragusa (Sizilien), G, A uezzo, 1932, Riv. It. di Orn. 2, 3, S. 142.

Lari: TrauerseeBchwalbe, Chlidonias niger, in Lancashire, 1932. Brit. Birds 26, 
5, S. 171, iu NW-Deutschland, R. M anuels, 1932, Orn. M on.-Schrift 57, 6/7, 
S. 99—101. — BiaudsecBchwalbe, Sterna sandvicensi», in Cumberland, H .W . R obinson, 
1932, Brit. Birds 26, 5, S. 167; in Middlesex, 7, S. 232. — Sturmmöwe, Lams 
cfimig, bei Leningrad, B. F alkrnstkin, 1932, Travaux Soc. des Naturalises de 
Ce* ingrad 61, 1 2 , S. 71—83 (russisch, Zusammenfassung deutsch). — Grolle Raubmöwe, 
Stercoranu» gkna, in Piemonte, E. F esta, 1932, Riv. It. di Orn. 2, 2, S. 137. — Kleine 
Ruubinöwe, St. lonyiraudus) in Argentinien, R. D abbkne, 1932, Horuero 4, 3, S. 312.

Jlcrn*: Grylltoist, Urin grylle, in Pembrokeshire, R. M. Lockley, 1932, Brit. 
Birds 26, 5, S. 169.

l ’pupac: Wiedehopf, Upupa epops, in Lancashire, 1932, Brit. Birds 26, 6, S. 202.
Marrochirea' Mauersegler, A. aputt, Bchon am 13. IV. in Magdeburg, W. S chwarz, 

1932, Mitt. Orn. Vor. Magdeburg 6, 2, S. 13.
rastere»: Sehildrabe, Cmrus scapulatus, iu Livorno, F. Caterinf, 1932, Riv. 

di Orn. 2, 3. S. 115—118. — Stnr, Stnrnus vulgaris. WinterveiTtreitung bei Tag und 
auf Schlafplätzen in Devon. H. A. R. T homson, 1932, Brit. Birds 26, 5. S. 156 160;
Vorschlag einer Bestandsaufnahme der Schlafplätze, B. J. M arpf.es, 7, S. 232. — 
Rosenstar, Pastor rascus, in Devonshire.. 1932, Brit. Birds 26, 5, S. 170. — Girlitz, 
Scrinus canaria srrinus, in der Schweiz, O. M eylan, 1932, Sehw. Archiv f. Orn. 1, 
1, S. 18—26. — Kichtenkreuzschnahel, Loxin cutrirostra, Invasion 1930 in Italic
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E. Moijoni, 1981, Riv. It. di Orn. 1. 4, S. 161—179; in Sizilien, F. nx Nai*oi,i, 
S. 181 : in Malta, (I. D kspott & T. Coim-Micx.i, S. 184; in Italien, A. D usk, S. 190; 
brütend in Hampshire, II. T. OoSNEim, 1932, Rrit. Birds 26, 6, S. 190; im Juli 
in Magdeburg, H. Lindau, 1932, Mitt. Oru. Vei‘. Magdeburg, 6, 3, S, 22. — 
Bindenkreuzgchnabel. L . b i f a s c i a l a , in Yorkshire, W. S. Mkdx,iuott, 1932, Urit. 
Birds 26, 6, S. 197. — Schneeammer, P l e c t r o p h m a x  n i v a l i s , in Lancashire, I. Aumxtaok, 
1932, Brit. Birds 26, 7, S. 206; schon am 26. IX . in Caithness, S. 231. — Brach­
pieper, A n th u s  c a m p e s t r i s .  in Sussex, I. M. H ahiuson, 1932, Brit. Birds 26, 7, 
S. 222. — Mitteleurop. Scbafstelze, M o ta c ü la  ft. f ta v a , im Juni in Lincolnshire, 
N. H. Joy. 1932, Brit. Birds 26, 7, S. 224. Beutelmeise, A n th o s c o p u s  p e n d u l i n u s , 
iu Bisa. F. Catebinx, 1932, Riv. It. di Oru. 2, 1, S. 32, und 3, S. 141. —- Würger, 
L a n i m ,  Zug an der tyrrhenischen KÜBtc, F. Omni, 1931, Riv. It. di Orn. I, 4 
S. 153—160. — Seidenschwanz, B o m b y c i l l a  g a r r u l a ,  in Italien, E. Moi.toni, 1932, 
Riv. It. di Orn. 2, J, S. 36; A. H usk, E. Cickki, G. Bonei.i.x, E. Moi.toni, 2, 
S. 92—94; in Dänemark, Dansk Om. Foreniugs Tidsskr. 26, 3/1, 1932, S. 155; 
Grenzmark, W. Radkck, 1932, Gef. W elt 61, 47, S. .559; Prov. Sachsen, K. H. 
Mühi.mann, 1932, Mitt. Orn. Ver. Magdeburg, 6, 2, S. 10; nördliches Harzvorland, 
W. L ibpebt, S. 20. — P h y l lo s c o p u s  i n o m a t u s  in Bergamaseo, A. Dusk, 1932, Riv. 
It. di Orn. 2, 2, S. 78. P h y l lo s c o p u s  tr o r h i lu s  e v r r s m a n n i  in Antrim, G. R. 
H umx*hi»kyh. 1932. Brit. Birds 26, 7, S. 224. — Golddrossel, T u r d m  d a u m a  a u r e u s ,  

in Italien, E. Moi/tont, 1931, Riv. It. di Orn. I, 4, S. 135. — Drosselzug in Spunbeck 
Kr. Göttingen, K bydet.x,, 1932, Om. Mon.-Schrift 57, 10/11, S. 173. — Wacholder­
drossel, T . p i l a r i s , im Juni in Lincolnshire, N. H. J oy, 1932, Brit. Birds 26, 7, 
S. 224. — Isländische Kotdrossel, T . tn u s ic u s  c o b n r n i , in Donegal, H. F. W iihrbby, 
1932, Brit. Birds 26, 6, S. 202. — Ringdrossel, T . to r g u a tu s , bei Magdeburg, K. H. 
M ühx.mann, 1932. Mitt. Orn. Ver. Magdeburg 6, 2, S. 16. — Blaukehlchen, h m c i n i a  

s v c r ic a  v y a n e n d a , in der Schweiz, J. Soixinz, A. Masarby, W. H ai,dich, 1932, Orn. 
Bcnh. 30, 1, S. 1—5; L .  trv. g a e tk c i  in Prov. Sachsen, K. II. Müxilmann, Mitt. Orn. 
Ver. Magdeburg 6, 3, S. 22.

N a c h  L ä n d e r n :

O r k n e y s :  D. J. R opebtson, 1932, Bi’it. Birds 26, 7, S. 221.
H o l l a n d :  K. W addeok, 1932, Orgaau Club Ned. Vogelk. 5, 2, S. 81!
B e l g i e n :  Gesammelte Beobachtungen von G. vas H avkb, Ch. DuroNi» u. »., 

1932, Gerinnt, 22, 8, S. 105—156.
D ä n e m a r k :  Gesammelte Beobachtungen verschiedener Verfasser, 1932, Dansk 

Ornith. Foreniugs Tidßskr. 26, 3/4, S. 144—158. Bornholm: Bomholms Fugle, 
A. F. V. S kier, Aarkirkeby 1982, 250 S.

S c h w e d e n :  C a l id r i s  a l p i n a , A c r i p i l c r  n im is ,  P a r u s  a r g r n ta lu n ,  E. Lônmbrku, 
1932. Fauna och Flora 1932 S. 145- 154. Mürzreise in Schonen, F. S at.oîmnbkn, 
1932, Dansk Ornith. Formings Tidsskr. 26, 3/4, S. 130 138.

D e u t s c h l a n d :  Grenzmark, W. R adkok, 1932, Gef. Welt  61, 47, S. '>59. — 
P o m m e r n ,  Dnrll, J, P hovkt, 1932 iSchlnlJl, Orn. Mon.-Schrift 57, 6 7, S. 93 -97. 
P o t  sil am  F Bkhnhahii und H. H okstktteii, 1932, Orn. Mon.-Schrift 57. 8 9, 
S. 135-— 142. und 10 11. S. 1 4 6 -1 5 6 .  — N W - S a c h s e n ,  H. D atiik. H J. Müi.i.kk 
mul .1 Paoci-T, 1932, Orn. Mon.-Schritt 57, 6 9, S. I2o—- 135. P r o v  S a c n s e n ,
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Letzlinger Heide, G. Bierracit, 1932, Mitt. Om. Ver. Magdeburg 6, 2, S. 14; 
Magdeburg (seltene Frühjahrsgiiste), K. H. M ühlmann, S. 15. — N ö r d l i c h e s  
i l  a r z v o r 1 an d , AV. L iiiheut, 1932, Mitt. Orn. Ver. Magdeburg 6, 3, S. 17—20. — 
Tl i ü r i n g e n ,  Hohenleuben, X. H irsciifkld, 1932, Orn. Mon.-Schrift 52, 10/11, 
S. 171—173, und 91.—102. Jahresber. Vogtl. AltertuinBforsch. Vereins Hohenleuben 
1932. — B a y e r n  (AVasservögel, mit Photos), AV. W üst, Bayerland 43, 18, S. 553—563.

T s c h e c h o s l o w a k e i :  K. Loos, 18. Bericht in Lotos 80, 1932, S. 5—40; 
Schlesien, K. K öhler, 1932, Mitt, naturw. Ver. Troppau, 38, 24/25, S. 97—99.

F r a n k r e i c h :  Sommebucht, A. B a r el , 1932, L’Oiseau 2, 4, S. 676—682; 
Camargue, laufende Beneide von A. H ugues in den Actes de la Réserve zoologique 
et botanique de la Oamargue, Annexe du Bulletin Soc. Nat. d’Acclimatation.

S c h w e i z :  Laufende Berichte im Ornithologischen Beobachter (Bern), Die 
Tierwelt (Zofingen) und in Nos Oiseaux (Neuchâtel); die erste Nummer des neuen 
Bulletin ornithologique romand (Fortsetzung des Bulletin de la Société Zoologique 
de Genève) ohne Zug-Mitteilungen.

I t a l i e n :  A. D üse, 1981, Riv. lt . di Orn. I, 3, S. 137—149, 4, S. 185—190; 
Viareggio, Lucca, A. D im , 1932, 2, 1, S. 17—20; Oberitalien, J. S ciacchitano, 
H. 26—28, E. N inni , S. 33; Romngna, B. Z anghkri, 2, S. 51—55; Ravenna, E. 
I mi’Arati, 3, S. 103—114 und 4, S. 225—239; Bavia, A. M aestri, 3, S. 142; Ligurien. 
G. G iriba lm , 4, S. 251.

M a l t a :  G. D kspott, 1932, Riv. It. di Orn. 2, 1, S. 6—16, 2, S. 65—77, 3, 
S. 119—136, 4, S. 218—224.

A s i e n :  SAV-Trausbaikalien, Nord-Mongolei und Zentral-Gobi, E .V . K ozlova, 
1932 (3. Teil), Ibis 13, 2, S. 667—696. — Persien: M. P laniol, 1932, L ’Oiseau 2, 
4, S. 633—647.

N o r d a f r i k a :  Tripolis, F. Cavazza, 1932, Riv. It. di Orn. 2, 4, S. 156—209. 
Oyrenaica, E. M oltonî, 1931, Riv. It. di Orn. 1, 3, S. 129—134.

G r ö n l a n d :  B. L öppenthin , Die Vögel Nordostgrönlands zwischen 73° (X)' 
und 75° 30' N. Br. samt BeobachtungsergebnisBen von der dänischen Godthaab- 
Expedition 1930; Meddelser om Grönland, udgivne af Kommissionen for videns- 
kabelige Undersögelser i Grönland, 91, Nr. 6, 1932 (127 S.).

Beringung.
Die bezifferten Berichte der Beringungszentralen werden möglichst bei den 

„Ring-AViederfuuden auswärtiger Stationen 7“ im nächsten Heft heraugezogen und 
bedurfon hier daher keiner Besprechung.

39. D uponi», Oil, O e u v r e  du h a g u u g e  d e s  o i s e a u x  en  B e l g i q u e ,  
Ex e r  e i n e  1931; Gerfaut 22, 2, S. 41—90.

40. 41. D üse, A., D n l l ’ O s s e r v a t o r i o  O r n i t o l ó g i c o  d e l  G a r d a ;  
Kivistn Itul. di Orn. I, 8, 1931 S. 137—140 fbetr. H ir u n d o  r u s t i c a ,  erwähnt „Vogelzug“ 
3, 1, S. 16) und I, 4, 1931, S. 185—190 | Rückkehr von O. c o tu m ix ] ,

12. (K. IImihing), R e s u l t a t e ! *  a f  II i n g m a e r k n i u g i 1931; Vidensk. 
Alcdd. ira Dausk nnturh. Foren. 92, S. 452—454 [vergl. auch S. 40].
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43. JÄGKRSKiöiJ), L. A., B er ii t, tu 1 se rii r a n <1 e N n t u r h i s t <> r i k a M u s e e t s 
z o o l o g i s k a  n v d e l i i i n g  Ar 1929; Göteborgs Museum Arstryck 1930 S. 13—30 
(enthält auf 8 17—24 Güteborgsche Ringfuridc. 1929; nach Manuskript schon im 
„Atlas des Vogelzugs“ verwendet).

44. — B e r ä t t e l s e  1930; Göteborgs Museum Arstryek 1931 S. 15—40
(mit Göteborgscheu Bingfunden 1930 auf S. 22 — 30, z. T. im 1. Nachtrag vum „Atlas 
des Vogelzugs“ verwendet).

45. 46. Lönnbkbo, E. A t e r f u u n a  r i n g m ä r k t a  f i l g l a r  XXX111; 
Fauna och Flora 1932 S. 165—168; XXX IV  S. 204—214.

47. Loos, K., A c h t z e h n t e r  B e r i c h t  ü b e r  d i e  T ä t i g k e i t  d e r  
o r n i t h o 1 o g i s c h e u S t a t i n  n „ Ij u t o h “ i u L i I) o e h a. d. E 1 b e f ii r d a s J a h r 
1931 ; Lotos (Prag) 80, 1932 8. 5—40.

48. WALiiKn, R knz, W o b l e i b e n  d i e  S n k o i T a l k o n  d e r  d e u t s c h e n  
F a l k n e r ?  Deutsches Weidwerk, 37, 19, 5. X. 1932, S. 558 -559.

49. (WixHKBBY, H. F.), R e c o v e r y  o f  i n a r k e d  B i r d s ;  British Birds 26,7,  
1932, S. 208—220.

Auiuooni D kgm Onm, E., S o p r a  g l i  u c c e l l i  „ i n a n d  I a t i “ Hiv. lt. di 
Gru. 2, 4, 1932, S. 210 -2 1 7 .

A ustin, 0 . L., Ja., F u r t h  er c o n t r  i b u t i  o ns to  t h e  k n o w l e d g e  o f  
the C a p e  C o d  S t e r n i u a e ;  Bird-Bauding 3, 4, 1932, 123—139. — Dieser wert­
volle Beitrag über die Kenntnis der Seeschwalben von „Gapo Und“ (Mrsk., USA), 
der sich mit vielen brutbiologischen Fragen wie Auswahl des Nistphuzes, Balz 
Verhalten während der Brut, Zahl deB Geleges, Brutdauer, befallt, bringt für die 
FduGseesohwalbe ( S t e r n a  h . h ir u n d o  L.) auch durch Beringung gewonnene Ergebnisse. 
Viele Wiederfuude ergeben die bekannte Tatsaebe, duU alte Seeschwalbcn in den 
folgenden Jahren immer wieder zum gewohnten Brutplatz zuriiekkehren, und dall 
Junge sich teils am Geburtsort, teils in benachbarten Kolonien (auf anderen Inseln 
usw.) nnsiedeln. Mehrere Fälle jedoch erweisen eine Umsiedlung alter Vögel, die 
teilweise durch Zerstörung bezw. eingetretene Unbrauchbarkeit der früheren Brut­
plätze notwendig wurde. Durch 8 Fänge am Nest wird die iutoressnnie Feststellung 
gemacht, daß die Seeschwalben unter Umständen (Störung der ersten Brut) ihre 
zweite Brut iu einer anderen Kolonie machen. Verf. kommt zu dem Schluß, daß 
für die Verteilung zur Brutzeit die oekolngischen Verhältnisse wichtiger sind als 
die Heimattreue („homing instincts“). — 97 Wjederfänge von jung beringten Eluß- 
Beeschwalbeu zeigen folgendes Bild vom Alter der Brutvögel: 1 .Jahr alt: 1,2 Jahre: 
7, 3 : 36, 4 : 22, 5 : 14, 6 : 10, 7 : 5, 8 : 2. R. Drost.

(Bfruoz, J. und J. RAriNF, als Schriftleiter), N o u v c Mcb s t a t i o n s  de  
h a g u a g e s  (1); L’Oiseau 2, 4, 1922, S. 720—722.

Bouma. 1. P., Kt.fijn, L. I. en Korn, J. G Ja a r v e r s 1 a u  1 9 3 0 / 1 9 3  1 v a u 
b e t  ., R i n g s t a t i o n AV a s b e n a a r “ ; De fe ien d e  Natmir 37, 1932, S. 1—30. — 
Di" ..B'-ringungsslation Wasscnaur“ legt ihren 1. Beliebt (vgl. Der Vogelzug 2 
S. 183 und I, S. 55) vor. diesmal nicht, in der „Ardea“, dafür aber reich illustriert. 
Er enthält wieder eine Fülle von Vogclzimsbcnbaclitimgim (Ziigzeiten. Kirlitnng'cn, 
( ¡escblccbtervcrteiluuir Der llei hstdurebzug einiger Arten ist in einem Säulen-
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diagramra dargeoteilt. Die Boringungsergebnisse sind dank der vermehrten Be­
ringung (im Berichtsjahr wurden sogar 9499 Vögel gezeichnet) reichlicher geworden. 
Sie betreffen vor allem die auf dem Vogelherd gefangenen Finkenvögel. U. a. 
wurden rückgemcldet : B Buchfinken (h'ringiUa coclebs) aus Frankreich, Irland, Eng­
land, Norwegen, Schweden, 1 Erlenzeisig (Carituell8 spinus) aus Italien. Die Er­
gebnisse der Starheringung sind auf 2 Abbildungen dargeBtellt. D ie fremden Stare 
stammen aus den östlich vorgelagerten Gebieten, 1 aus Finnland. R. Drost.

B rown, R. H., M o v e m e n t s  o f  r i n g e d  S p a r r o w - H a w k s ;  Brit. Birds 
26, 7, 1932 S. 228— 229. (Mit Nachwort von H. F. W itherby). Von 99 Jung- 
Bperborn (Acripifer nims) in Cumberland 12 (oder 17°/0) wiedergefunden, keiner weiter 
entfernt als 15 Meilen, im andersten Fall nach 2 */* Jahren. Schiiz.

D itpond, Ch., O i s e a u x  b a g u é s .  [Betr. Riugwiederfunde auswärtiger 
Stationen iu Belgien]. Gerfaut 22, 2, S. 90—93, und 3, S. 161—163.

H aenet,, K., E in  J a h r  V o g e l w a r t e  G a r m i s c h .  (U. A. mit Angaben 
über die Beringungen). Bayerland, 43, 18, S. 545—552.

H afnek, R., Z u r A 1 pe n b e g 1 e r-K  o lo  n ie  in  S o l o t h u r n ;  Die Tierwelt 
42, beginnend H. 33, S. 959, abschlieUend H. 39 S. 1087 (1932).

H auen, W., In  d en  R r i h e r L o r s t e a ;  Gef. W elt 61 ,39, 1932, S. 457—458.
Kate, B. ten; E e n i g e  a a n t e e k e n i n g e u  o v e r  de o o i e v a a r s n e s t e n  

( Ci c oni a  c. c i c o n i a  (L.) ), in  de o m g e v i n g  Van K ä m p e n ;  Orgaan Club 
Ned. Vogclkund. 5, 2, 1982, S. 60—69.

Küiii.kr, K., V o g e l  b e r i n g  u n g s e  r g e  bui  s b e. Mitteilungen des naturw. 
Vereins iu Troppau C. S. R. 38, 24/25, 1932, S. 96—97.

L inooi.n, F. (1., S t a t e  d i s t r i b  u t i o n  o f  r e t u r n s  f r o m  b a n d e d  d u c k s .  
First paper — Alberta; Bird-Banding 3, 1932, 4, S. 140—142. — Wiederfunde 
beringter Enten, nach Populationen geordnet. Dieser erste Aufsatz beschäftigt sich 
mit Enten verschiedener Arten, die in Alberta beringt wurden. Die Wiederfunde 
verteilen Bich fächerartig über die Vereinigten Staaten: die westlichsten liegen iu 
den Staaten Washington und Oregon, der östlichste in Ohio. Ein groUer Teil 
wurdo im Stromgebiet deB Mississippi wiodergefuuden. Schildmacher.

Mc Ktni.ey B rykns, O., N i n e  m o r e  S n o w  B u n t i n g  R e  t u r n  b-W;  Bird 
Banding 3, 1982, 4, S. 175. — Verf. hat im Winter in Michigan 245 Schneeammern 
(Vlcctrophenax nivalis) beringt, von denen insgesamt 21 im selben Gebiet in späteren 
Wintern wiedorgefangen wurden. Drei Exemplare wurden in 2 aufeinanderfolgenden 
Wintern wiedergefangen. Bei zwei von diesen ist zu vermuten, daü sie in vier 
aufeinander folgenden Wintern dasselbe Gebiet aufsuchten. Schildmacher.

M ichknkr, H. und J. R., S o m e  I n f e r e n c e s  f r o m  S e v e n  y e a r s  
B a n d i n g  R e c o r d s ;  Condor 34, 1932, 5, S. 205. — U. A. Wiederfänge am 
gleichen Durchzugsort.

Mot,To n i , E.. Ce c o l l i  i n a n e l l a t i  [ Betr. Rossittener Ringe in Italien] : Hiv. 
Ital. di Orn. 2, 1932, 1. S. 35—89.

A le u  n e  „ a t  tu re d i u c c e l l i  i n a n e l l a t i ;  2, 3, S. 143—146.
Roiiinhos, U. W M o r t a l i t y  a m o n g  y o u n g  C o m m o n  T e r n s  ( St e rna  

hi r  an del; British Birds 26, 5, 1982, S. 198.

1938 ! Schrifttum. 45
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Schiffest,!, A., D e r S t a r e n f  a n g d e r  S ch  w e i z. Vo g e 1 w a r t e S e m p a c h. 
Ornith. Beobachter, 29, 1], 1932, S, 171—173. Rin flnebes, 7 m langes Boot wird 
mit einer 6 m langen und 2 m hohen Netzwand versehen und bei Nacht so in den 
Rohrwald geschoben, daß die Stare durch einen Treiber auf das Hindernis zu- 
getrieben werden köuuen. In dunklen Nächten schlagen sie dann in Menge gegen 
diese Wand und können bei geschickter Handhabung von Käschern durch 4 im 
Boot stehende Personen gegriffen werden; Ergebnis pro Nacht am Sempacher See 
200—450 Stück, wodurch bekanntlich sehr wichtige Ringfunde erzielt werden. 
Spiegelnetze bewähren sich nicht, ja die Netzwnnd muß möglichst straff gespannt 
werden. Sehiiz.

(Schipperm) Schweiz. Vogelwarte Sempach, V om  Z u g e  d e r  K o h l m e i s e ;  
Ornith. Beobachter 30, 2, 1932, S. 27—28.

S kovoaarp, P., F u g l e ,  m a e r k e t  a f  f r e m r n e d c  S t a t  i n n e r ,  t r u f f e t  
D a n  m a r  k. Dansko Fugle, 13, 4, 25/20, S. 17—27.

Für N o r d a m e r i k a  bringt Bird-Bnnding 3, 4, 1932 Wiederfunde folgender 
Arten: Anas platyrhynrhns, A. discors, A. acuta, A. er. enrolinmsis, Spatula elypmta, 
Jiurephnla clnngula. Nyroca f. amerieana, A. valisnn-ia, N. af'/hiis, Hylociehla nntstelina, 
Jridoprocne bicolor, Melospiza melodin, Spizclla pusilla, Zonotiichia albieolha, Flcc- 
trophcmix nivalis.
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